
V. 

Der Demokrat, Davettport, Iowa. 
'Kl . ' z> 

Cvttntll!^, 12. Mnk'^.. ? ? 

Deutsches 
Theater. 

7 Vurnor Nail 
Qnana Opors «ouse. 

Sonvtag, den ^S^MSrz, 

Abends 7:45. 
Bensfiz- und Ehrenavend 

flir Herrn Willv IVIuvkIksn. 

' ^ Oastspttl von Herrn 

^^tlolk ttsinv. 

Lustspiel in 3 Akten von Blümenthal 
, ,. und Kadolburg. 
^ ^ 

Dcr Vorverkauf bet^innt morgen in 
Hansen's Drug Store. 

' Z u m  A n d e n k e n  c i n  v « »  
Erfinder des Dampfbootes James 
Numscy, welcher iiu'Jahre 178I das 
e^ste Damp^boc! in den Vtr. Staa­
ten baute und betrieb, soll auf der 
Weft-Tirginia-Ccite des Potiimac-

.Flusses aus c!n:m Felsvorsprung ?in 
Denkmal errichtet werden. Die Ein­
weihung soll im Sommer stattsin-
den. " ' . ' 

E i n  s c h r e c k l i c h e s  E n d e  s a n d  
der 18 Jahre alte FarMr Charles 
Edward Erum aus Mount Pleasant 
bei Frederick, Md. Der junge Atann 
l)atte einen ^it 4 Pferden bespannten 
Wagen in die Scheune^^sahren wollen, 
uls die Tiere plötzlich scheuten und 
durchgingen. Crum wurde von dem 
Netzwerk des Geschirres- sestgehaNen 
und mitgeschleift. Hierbei geriet er 
zwischen einen Baum und einen 
schweren Wagen, wodurch er voll­
ständig zerquetscht wurde. Ein Bru­
der des. Verunglückten stand dabei. 
Z^nte ihm aber keine Hilse bringen. 

A u f d e m  a u s t r a l i s c h e n  K o n t i n e n t  
hat man das erste Gas. und Vetro-
leum-Lager entdeckt. Es liegt in der 
Nähe von Graston im äußersten 
nordöstlichen Teil von Neu-Süd-
Wales. 

MachenSie sich 
bereit« 

Kommen , Sie so bald wie möglich 
und treffen Sie Ihre Auswahl für 

Tapete^ Farve«, 
Firnifie, Glas nnd 
Fenfter-BorhSnge, 
so lange der Vorrath neu und vollstän­
dig ist. Reelle BelMndlung zugesichert. 

Tapeten zu 5e bis P1.5l1 per Rolle. 

». Koräon 
1330 Washington Straße. 

Telephon 1820. Davenport, Iowa. 

^.LivksVo. 

.v 
s 

L »» 
s:. 
s 

Pateut-Aiiwälte 
E. H. Michaetis, PH. D., 

Geschästssilhrer, 7^^ ^ 

Tri-City Branche 
1601 Iowa Straße. 

Telephon: Dav. 2125-W. 

Konsultation nnd Infor­
mation frei. 

P  a  t e u t ^  

W 

«M, 

s 

Sie find jederzeit will-

Lomme« und Ihr «e» 

schSft wird mit ; 

Da«» begrüßt 

in der 

Unser «ottv 
^ Sicherheit zuerst. 

Unser VeschästSlokal: 

«ädwefte«e s. nnd 
! Main ̂ tr., Davenport 

Franenschnh hoch und teu^r. 

Fo>at der EiNsilhritnj^ kiirzerer Riicke, 
^ abet kiif wiö langr? ^ 

Als ob es mit dem Mangel an Le­
der,! welchen der Weltkrieg hervorge­
rufen hat, nicht sckon genug wäre, t^t 
im ungeeignet,;cn Aug,.n.li.k lin Ge^ 
bot 5 der Mode ergangen, das unge­
wöhnlich hohe Frauenichuhe verlangt! 
Freilich ioar dies zu erwarten, als die« 
kürzeren, resp. höher getragenen Frau­
enröcke in starte Gunst kamen. 

Aber ntttiirlich erfordern d'e h»'hcn 
Schuhe bedeutend mehr Lecrr ^und 
würden schon deswegen enisdrechend"^^ 
teurer kommen. Aber nicht dies al­
lein! Durch die hohen Schuh? erhält 
der Fuß eine viel hervorragendere 
Stellung, als ihm früher eingeräunit 
wurde; und v^lfach vegnugze man 
sich nicht mehr damit,' ihm eine un­
scheinbare schwarze oder auch lohsar-
bige Bekleidung zu geben, sondern es 
wurde allerlei Zierrat an de nv Schuh 
angebracht und ein glanzendüt Far­
benwerk wurde aus iym geschaffen^ sei 
es in d.et Farbe der Unichuld odil! in 
Blau oder sonst etwas. Weiße Schuh­
schnüre hatten die ersten Äorboten 
der neuen Mode-Liebhaocrei aeb^ldeti 
aber inzwischen ist die Entwicklung 
unter dem Einslutz dcr turzen ^.ttocke 
zu Neuerungen geoi:hen, von d:nen 
man noch vor wenigen Monaten keine 
Ahnung hatte. 

Die modernsten Schuhmode-Schöp-
fungen kosten ihre Pi8, ja ZW 
das Paar! Es muß zum Teil ein 
sehr großes Geschäft in diesen Schu­
hen stecken; manche der Fabrikanten 
weigerten sich sogar, Schuhbestellun« 
gen für cur))päische Krlegsheere anzu­
nehmen, — einzig Und allein weil sie 
sich mi^ der einheimischen Nachfrage 
nach jenen Damenschuh - Kunstwerken 
auf dem Laufenden erhalten wollten, 
jjumal man nicht wifsen kann, wic 
lange diese wertvolle Nachfrage dau 
ert! Weiße Schuhe mit a!^erhand 
Verzierungen sind zur Zeil, da dieses 
geschrieben wird, vi^sonders oiel be­
gehrt; aber auch blaue sind nicht we­
nig gesucht. 

Wenn es so wei'-er geht, so wer­
den bald die Schuhe eine so große 
Rolle in der Ausstattung der sa-
shionablen Evastochter spielen, wie 
man es bisher vom Hut gewöhn! 
w a t ,  u n d  w i r d  m a n  e i i i e n  p e r s ö n -
l i ch e n Stil in Schuhen ebenso wöhi' 
sich leisten, wie einen solchen in Hü­
ten! In vielen Fällen soll es schon 
so weit gekoMien sein, daß Frauen, 
nctchdem sie <^chuhe von besiiu?mter 
Farbe und bestimmtem SchMt ange-' 
schafft,-auch die Farbe und den 
Schnitt ihrer Kleider gai,z darnach 
wählten, auch wenn sie ^alle ihre be­
treffenden Plane darum über den 
Haufen werfen mutzten! -Die Schuhe 
haben wohl auch damit zu tun. daß 
manl^e schneidige Damen plötzlich eine 
Vorliebe für lederne Jäckchen faßten. 
Ein anderes Problem in Verbindung 
mit den hohen Gchühen bildet eine 
übermäßige Nachfrage nach hölzernen 
hohen Absätzen. Die Fabrikanten der 
„Stöckchm" können den Bestcllüngen 
nicht genügen. SiHuh-Fabrikanten 
selber 'sagen, sie würden sich gerne 
mit der Herstellung befassen, wenn sie 
nur wilßten, ob der Begehr genügmd 
lange anhalte, daß es fich lohne, sich 
darnach einzurichten. 

Die Ungewißheit ist überhaltpt das 
schlimmfte an der ganzen Lage, nicht 
nur für Fabrikanten, sondern auch 
für die Groß- und Kleinhändler Je­
der ist sehr dqrauf bedacht, die au-^ 
genblickliche Nachfrage zu befriedigen, 
und will doch keinen zu großen Vor­
rat sich zulegen, da die ganze Herr­
lichkeit möglicherweise nur etliche Wo­
chen währt. Daß sie in die Ärüche 
gehen wird, sobald wieder lange Röcke 
vorherrschen werden, ist natürlich 
sicher. Noch verzeichnen die Mödezeit-
schristen keinen neuen Umschwung, — 
aber unter der Hand erfährt man, 
daß ein solcher bereits in manchen 
Kreisen von Gothani eingesetzt habe. 
Vielleicht bleibt ^von der Höhe der 
Schuhe bald nichts mehr übrig, als 
der'^hohe Preis, ' 

Adolf Hcine, Gastspiel lieute Abend iin Tnriier Grand Overnhaus 

Prpcs Ms Roä Island. 
Unbekannter Man» von Auto ubcr-

fahrrn und qefnhrlich ver- , 
U-?' letzt. 

Geslorn Morgen kurz nach der Mit-
ternackKsslittlde wurde an der ^ I.Str^ 
unü Z. Avenue ein unbekailnter 
Mann von den? von Leron Wilson 
von Davenport g>'lenkten Aiitoinobil 
iiberfaliren und so schwer verletzt, das; 
er in besinnungslosem Zusiand nach 
den: St. Antliouv Hospital iiberführt 
werden niiißte. Wilson wurde wäl?-
rend der Nacht in Poli^^'eivenvahrnng 
gehalten und gestern Morgen ans 
eine Biltgschast bin, die voir Sni­
der, Hilies and Walsl> voir Davenport 
gestellt wurde, entlassen. Der Ä.'ann j -> Hülsc-Siiperoisoren, l Assessor, 

"ownclerk,. 1 .^iollekt-G' und 1 

ater gegeben wurde, wird hier im 
selben Opernhaus voin 19. 'bis 22. 
Mär,^ gegeben werden. Tie großar­
tige ,'^iln?vorslellung zog damals 
volle Hänser. . d- . . ) 

Die Schulkinder der öffentlichen 
Schulen haben in der letzten Woche 
P2-1l.2<> gefpart. Die Eugene ,'^ield 
Schule war diesnial und niit P.^2.1Z 
au.erster Stelle. Eine gute Gelegon-
lieit, nnl den .mindern dac^ Sparen zu 
lernen. 

Die republikanische Toivnsbipkon-
vention vou Nock Island Countl) fin­
det aiu /"vreitag Abend, 17. iVcärz. in 
der Nock Island Turnhalle slatt, 
zwecks !)l0inination vvn l Supervisor, 

1 
soll die Straße gekreuzt'haben,' als ^>^wncierr, .1 .^iollekr-G' und 1 ^^-rie 
da.s Autouichil mit einer Mschwin- densrichter zur Ausfüllung der Ba 
digkeit vvu ZQ vis 80 Meilen die kanz. Iiu ganzen'sind 1l:-^ Delega 

wurde drr Ntäini nach öenr Hospitul^ dicket uni dasselbe das er. mch-
" - . rere Tvrunne ilnifichtiA und reell ver-

in Behandlung ualuu. Gestern ?cach- waltet^ hat. 
mittag kanl der M^nn tl?eiliveise zur 
Besinnuug, doch war er uM in der 

age, seinen Nanien aNzugebeir oder 
iiber deu linsall zu sprechen. Der 
Verletzte ist etwa Zi) Jahre alt, hatte 

-7 

—  D e r  i n  E n g l a n d  h e r r ­
schende Ätangel an Medizinslaschcn. 
die vor deni Kriege meistens au^' 
Deutichland bezogen wurden, war 
die llrsache ei,ler gegen einen Lon­
doner Arzt gerichteten polizeilichen 
llntersuchung. Der Arzt hatte ern 
schwerkrankes Kind be!^ndelt und 
war dabei ertappt worden, wie er 
nach dem Tode des Kindes heimlich 
die Medizinflaschen, die die bei 
de: Behandlung gebrcilichten Mittel 
enil^'ielten, fortnahm. D.:3 erregte 
den Verdacht der Eltern, sie glaub­
ten. der' Arzt l)abe dcr. .-^od des 
Kindes durch Anwendung e nes fal­
schen Mittels verursacht und dies 
hierauf zu vnbergen versucht. Die 
Anzeige wurde gegen den Arzt er­
stattet, und man nahm eine genaue 
Untersuchung, sowie eine Seition 
der Leiche vor, wobei man feststeUre, 
daß das Kind zweifellos eines 
türlichen Todes gestorben war. 
Schließlich führte die Aussage de» 
Arztes zi^r Lösung dieses merkwür­
digen Roman!?. Der Ärzt^ erklärte 
nämlich, das^ er die Me<:sinflaschctl 
einfach eingesteckt, weil U^ss Fl..-
schen in England je!^t so seUcn und 
nur zu teuren. Preisen zu exhalien 
seien, ivorauf die Freisprechung er-
folgte. 

Stunde daherkäin und ihn iiberflihr. 
Der Kopf und Oberkörper des Ncan-
nes war schlimin^gequetscht und ver­
letzt, doch ni^mt'man an, das; die 
iuucren Verlehilugeir die gesäbrlich-
steN sind.' Per"städtisckj<'r Ämbu.lanz 

ten an der Konvention^ berechtigt. 
.  n . ^  

.'oerr Moester^ der allbe­
kannte deutfche Mi^bhrger und jetzi­
ger Township-Assessor,,, bewirbt sich 
Mederuin auf deln^.Wprchlikauischen 

^ ^ KM ^ 
Dill Gibson, ein Hinwobner von 

Nock Island bis vor ,14 Ialuen zu­
rück, ift ^in Svraenfe. N. A.. iiu dor-
tigeil St. Josephs inr Al 

.ich nicht 
zirt werden. Einer Telephonnach-
srage gestern Al>end zufolge ist der 
Mann bis jetzt noch nicht bei Bewußt­
sein, so daß derselbe kaiun niit den? 
Lebeil havonkonunen kann. . 

Znr Zcjt des Bürgerkrieges auf dem 
^ Arsenal. 

Jnl Jahre 1863 waren in den: Ge­
fangenenlager auf dem Nock Island 
Arsenal Z.291 Kriegsgefangene inter-
nirt. Wlihrend den nächsten zwei Iah-
ren stieg die ^^ahl der Gefangenen 
bedeuteud böl>er.^^ Am 22." Inni des 
Jahres 1865 waren alle .^^l-negsge-
fangeneuEntlassen, bis atif z^vei, Hie 
sich zur Pflege iin Hospital befanden. 
Die Kriegsgefangenen bereiteten ihre 
eigenen Mablzeitei? bis auf Brot, das 
ihnei; von der Negiel-nng von Rock 
Island Bäckern geliefert wurde. 
Späterhiu wurde von den Gefange-
ueu eine'Bäckerei ans dem. Arsenol 
geliaut, wo tierschiedene Bäcker von 
Rock Island angestellt waren, uni 
das Brot zu backen. — Für liingere 
Zeit herrschte nnter deii Gefailgenen 
eine Nlatterilepidenne, k>elcher Hun­
derte erIM!?u sind. Es gab nianchmal 
an eineni Tage von 2t) bis 25 To­
desfälle! Din.' Fkiedlios der Conföde-
rirten auf doni Arsenal niuuut be-
kanntlich^^^sne große Fläche eii?, da 
dprt Hunderte begraben sind. Die 
LMlen.fiir.Aeiierniig U'ährend ^ des 
Winters wurden speziell vow den 
Kohlenniineii in Coal Vatlen bezo­
gen. Da nicht genügend Gespanne 
vorhanden waren, uiu die Kohlen zli 
befördern, wurden einfach Gefpanne 
der Farmer niit Vefchlag beli?gt, ilni 
die ,'^uhrdieliste zu besorgen. 

Major A. Vignos von Canton. Q., 
hält sich gegenwärtig in der Stadt 
au.f uii^ wird das Rock Island Arse­
nal inspizireii. Herr Bignos gchört 
eiiieni Koiiiite an. ivelches sich das 
Stndillin voii Negierungsarsencileil 
zur Aufgabe gennicht bat luid luelches 
dafür agitirt. daß die V?r. Staaten 
sich für irgend welche Mlle vorberei-^ 
ten. ivenil es^arauf ankonnnt. das 
^>?and zu vertheidigen und zu be-
schützen.^^. .^ 'M ^ . 

Das große National-Schaufpiel 
,/The Birth of a illation", das hier 
vor Zivei Monaten iiii Illinois The-

und einen Bruder in Chicago. Die 
Leiche wird ivahrscheinlich hierher znr 
Beerdigung überfülirt werden.- .' 

M » ^ M ^ 

Aran ^^red D. Pell ist vorgestern 
Nachniittag in ihreni Heim, 567 Mi­
chigan Avenue, nach läugerer .<»iran5 
heit inr Alter, von l3 Jahren gestor­
ben. Sie Ivurde in -Mirphyslwro, 
III,, gelwren. wohnte uiehrere Jahre 
in Clinton, Ja., luid kuir dann init 
der ,'vauiilie vor vier Iahreii nach 
Nock Island. Sie hinterläs;t ihren 
Gatten, luit. den: sie sich ini Jahre 
1891 verheirathete, sowie acht Töch­
ter, einen Sohn, die Mlitter uiid eine 
Schwester. Die Veerdiguiig findet 
heute Morgen vom Trauerhause aus 
auf deiu Cliippiannock Friedhof statt. 

» » « ' 

^ 'Die Tri-City Coilstruction Co. bat 
den Kontrakt erhalteii sür die Pflaste 
rung der 8. Avenue von der 9. bis 
zur 19. Stl-aße. Der Koiltraktprei 
ist.DI.99 für Pflafleruug, 40 Cents 
für Rinnstein und 15 Cents für Ans-
schachtiulg. ' » ' 

Ani M,outag beginilt der Prozeß 
für P19.()V<) Schadenersatz gegeii die 
Milwaukee Bahn Gesellschaft voii 
E. Day, Aduiiiiistrator des ?tachlas-
ses von Joseph Clappisoii, der bei der 
Arbeit für die genanM' Bahn;^sell-
schaft im Nilndhaufe zu Tode kani. 

Sain Conas, Gatte voii Miniiie 
Marie Coiias, die sich wegen Mgainie^ 
iltt Couuttigefängniß befindet, hat ge­
gen letztere eine Scheidungsklage ini 
Gericht eiligereicht. Die Frau verhei­
ratbete sich ini ?kovelliber letzteii Jah­
res dabier iliit.Nichard Allell, obgleich 
sie ihreu Mann in Galesburg liatte. 
Die Frau hattc;, ihreii ersten Manll 
vienual verlassen uild gibt sie als 
EntfchiUdigung all, das; sie auualmi, 
das; dt-'selbe eille Scheidung erlangt 
habe. '. .. ' . . . ̂ 

Der ileiie städtische Iilciilerator, 
der P2s),(>l>l> kostet, iss hier aiigelailgt 
uns ivird ill der uächsteii Woclie an 
der 24. Straße ani Flus;user aufge­
stellt merdeii. Die Absallverbreu-
illiligsailstalt lvird etli>a Mitte April 
ihrer Bestinlinung iibergebeii werdell 
önnell. 

» » » ' « 

Der Staats-Feuerillarfchall W. H. 
Veiluett wird aul Montag nlit seiller 
etwa 15 Mailn betragendeli Mailil-
fchaft die hiesigen Fabriteii ulid Ge­
schäftslokale ulld eillige (^elRiude be­
züglich der Feuersicherlveit inld Feu­
erschutz - Porrichtuugen uutersllck>en. 
Diese Arbeit lvird etlva vier Tage iil 
Aiisprlich ilebinen. Von hier geht oie 
Gesellichast nach Z)!oline. 

Durch Flammen ails eiileili schad-
iasteii Schornstein wlirde vorgesterll 
Abend das Wohliliaus, vou C. N. 
Wilsoli all 41. Straße zlinl Betrage 
voll etlva .P2Ws) besck^digt, ehe es 
gelöscht werdeii konllte. Der Verlilst 
ist durch Versicheruug gedeckt. 

Neues aus Muscatille. 
Langjähriger deutscher Einwohner 

' Zgestorben. . 

III seineni Heiin, 937 ?!elvell Ave­
nue, starb vorgestern Morgeli liach 
ängerer.Krankheit Herr George Pil-
griiu, eili geachteter Ulldx lvohlbekailil-
ter deutsck)er Einwohiier der Stadt, 
iln Alter voii 82 Iahreu. Alters-
schwäck>e uebst Koiuplrkatioiieu ist die 

adesursache. Der Verstorbeue wlir­
de ain IZ.Dezeiliber 1834. in Deiltsch-
land geboreli uiid kani.vor 43 Iah­
ren ills Land lind ldirekt ilach.Mus-
catiue, der seitherigen Heiiuath. Er 
gehörte seit Jahren der lutherischeu 
Ziollsgenleinde solvie deni delitschen 
linterstützllngsvereiu an. Die Hin­
terbliebenen silld die betagte Gattin 
solvie zwei 'söhue ulld zwei Töchter, 
alle ili Z)!uscatiue wohiihaft. Die Be-
erdiguug siudet Ueute Nachiuittag 
voln Trauerhause aus allf deiiiGreeu-
lvood^ Friedhof statt. Pastor 'John 
Haesiier von det: luthe'rischeli Geiuein-
de wird die LeichÄitede 'halten. 
Freii)ide des Verstorbenen werdeli als 
Leiä)eliträaer siingiren. 

Fi^aii Sarah Hoch, eiiie ' frühere 
Eillwohnerin vou Mliscatiile iiud jetzt 
ill Salt Lake Citl), Utah, ivohnhaft, 
liegt dortselbst sckMer '^kraiik darnie­
der. Da die Frail über 80 Jahre 
alt ist, wird das Schliniiilste erwartet. 

Eili geivisser Fred Holsteili, der ill 
Bilssalo, Ioiva, verlaugt wird, weil 
er eiiie Kostrechuillig sür !^8 iiicht be-
zal>lt hatte, lviirde bier vorgesteru 
Vtürgeii vergastet illid iiach Bilssalo 
genonlnlen, wo er sich Zli veralitlvor-
teil haben wird. » 

Sie lachen. Sie schreien. 
TaS qanzc Lnild lacht über dcu Tpasi 
nnd die Wilie. die geboten werden in 
(5olian nttd Harris' .grosiem Tchlaiier: 

6t It tc> /^civsrtise 
von Nor vooper Mejirue nnd Walter .«oackett. 

Surtis Opern t^sus 
— Vier Vorstellnngen, Matinee und Abends. — 

Samstag mid Sonntag. 11. nnd 12. März. 
Preise: Matinee. 5l)c bis Kl.OO. (Einige Titie zu !pl..50. 

Abends: 5l1c bis!> t.50. < 

Nenes ans Moline. 

>. Willy MüMan. 

Die Beerdigung des verstorbeiiell 
Will. Willdlnaiiir. der vor eiiiigeii 
Tageii ili seincnr Heinr zll Cartliage, 
III., starb, falld vorgestern Nachmit­
tag vou Wittichs Lrichenbestattllngs-
allstalt alls ailf delir Greeiiwood 
Friedhof statt. Pastor Meildoilhall 
hielt die Leichenrede. Als Leichen­
träger siiligirteii Erilst Liebke, Her-
lllailn Vüllidt, H. Hockö, Albert Frep-
lllark, G. AltlMls ilnd George Dailt. 

Iii der vorletzteli Nacht beherberg­
te die Polizeistatioii 42 Tranips und 
Wanderer. Ani iiächsteii Morgell 
illußteu sie alls der Stadt iuarschireu. 

» » » 

Der Fraiienverein der Elks' er-
wäl>lte ili seiller vorgestern Abend ab-
gel>alteileii SitzliNg die solgellden iieli 
eil Veaulteli für deii Loninieiiden Ter-
nlin: 

Präsideiltin — Frail Fred Hallll. 
Bizepräsidentin — Frall Rol) 

Kuebler. 
Sekretärin — Frl. Mali lliikel. 
Schatzmeisterin — Frau Robert 

Fräii 'C. A. 

F-rau 

Bierichterstatterill — 
Graebner. 
'' Mitgliedschaftskmllite 
I. Havercaillp, Fraii C. Kleilldolph, 
Frau Charles Schiueltzer lind Frau 
R. Hoive. . 

Ein ideales Frühjahrs-Laxirmittel. 

Ein gutes Uiid zeitbelvährtes Mttel 
sind Dr. King's New Life Pills. Die 
erste Dosis bringt die verstopften Eiu-
gelveide in Betveguug. regulirt die Le 
bcr iind reiiiigt das Stzftem von Ab­
fall mit Blutunreinlichkeiten. Sie silid 
es sich selbst schuldig, das St)stem von 
Blut - Eisten zu besreien, die sich 
loährend des Winters angesainmelt ha 
ben. Dr. King's New Life Pillen wer­
den es besorgen. 25c bei Ihrem Apo-

(Anz.). 

MM 

Nene Farln Iiuplenient Fabrik sür 
^ Mvline. -

Moliiie lvird bald eine ileue Farni 
Mafchiueilsabrik erhaltell. Die Pla-
iie liild Vorbereituiigeu siiid lvährend 
deil letzten Wocheir aiisgearbeitet liiid 
getroffeil lvorden. Das lieue llilter-
ilehiiien iviro liiiter dein '^canien 
Merkelbach Akaiiilfactilriilg Co. be-
kailiit werdeii. Die llelie Gesellichast 
lvird sür den Ansailg das alte Otis 
Elevator Gebälide gebralicheil, bis 
später eili llelies Fabrikgebälide er­
richtet werdeii kaiill. Herr R. I. 
Merkelbrach voll Osceola. Ja., ist der 
Leiter des Uilternehmeiis. Farninia-
schiiien jeglicher Art werdeii iii die­
ser Fabrik hergestellt werden ilnd soll­
te sich dies nelie linterilehinell iil die­
ser gliten Fariuergegeud glit bezah-
leu. Eilie Allzahl Arbeiter werdeii 
iu der Fabrik Beschästigiiug erhalteu. 

^ ^ ^ 

John .Hirt begeht Selbstinord durch 
Einatlsnien von Gas. 

Der leblose.siörper voil Iolin Hirt, 
lailgiähriger Soldat iind Veteran 
aus deiii spaiiisch-ainerikanischen >trie-
ge, ivllrde gestern Morgen in seiileiii 
.Heiin, 241 2. Straße, ausgefliiideii. 
Der Mailn lag init deili .'.iopf über 
zlvei mifgedreliteil Gashähiien liild 
durch das eiitftröiiieude Gas ist der 
Mann erstickt. Hirt war 55 Jahre 
alt iind batte 28 Jahre laiig iii der 
Viiiidesarniee ciedient llnd den'spa-
nisch-ainerikanischeil Krieg mitge-
niacht. Er war lvährend deil letzteii 
Iahreii aiif deni Nock Island Arse­
nal stationirt. Aiil 3. April 1914 
lvurde er riiit eiiier slehendeii Pen­
sion ehrelivoll eiltlasseii. Ails ivel-
ckMn Gruude der Hkann Selbstinord 
begallgeli bat oder ivie er zli seinenl 
Tode gekoiililieii i,>, koiinte bis jetzt 
iioch llicht alisgeflliideil lverden. Da 
das (iws nicht entzülldet.niar, lnag 
inail aililehineii, daß der Mailn iil 
deni Aiigeilblick eiileil Schlagallfall 
erlitteil liat. als er deii Gasofeii ail-
züiideii wollte. Der ü'laiiil ivar iii:-
verlx'irathet liild hinterläßt eiiieii 
Bruder liiii) eiiie Schwesler iil Cirr-
levilte. Ohio. Die Beerdigllng ivird 
ivahrscheinlich hier stattfinden. 

Der Uiiterstützllngsvereili der bie-
sigeil evangelischeii St. Pauls Ge-
meiiide versaiiiilielte sich iiorgesterii 
iili Heiiu der Frail Heiirv Holtz, 
4501 5. Aveillie, Nock Islail^d. Äied-
rere llelie ivkitglieder wurdeli ili deii 
Verein aufgeiionniieil. Die Theil-
iiehiiler ail der Berfaiiiiiilllng uliter-
bieltell fich llacl> der Geschäftsfitzliilg 
ailf d^ie befte Weise. Tie Gastgeberiii 
ließ es ail der beslellVieivirthlliig ilicht 
fehlen. 

Fraii Herniiiia Braiidsrädter voii 
Silvis ist gesterii währeild eines Be­
suches bei ihreu Elterii iii Iolva Citli. 
Ioiii«), gestorbell. Die Leiche^ -lvird 
bierher zlil: Beerdigling überführt 
iverdeil. . 

' Die hiesigen Elks silid jetzt in ihr 
nelles Heim inr State Bailk Gebmide 
ilbergesiel'elt. Die ClllbziiNiiier silld 
alls die beste lliid vornehiilste Weise 
eingerichtet lvorden. Die foriiielle Er 
ösfillliig des neileu Heiilis wird spä-
terhiil erfolgeli. 

Beinl Spielen niit eiiier Liiftbüchse 
schoß fkl) der kleille Sohli voii Eli 
Daniels uild Frall iii Silvis dilrch 
das lillke Allge, das lvahrfcheiillich 
leiue'Sehkraft vexliereil"unrd. Eiil 
Arzt war bald zur Stelle, der deil 
verletzteu Kiraben . iu Belmudliing 
nal>in. Die Elterli nalnileii i)eil Kiia-
lieii gestern zu eiiiein Aligeiispeziali-
steii, iini deni Iullgeu das Aligeillicht 
zu erhalten. 

D i e  E n t f e r n u n g  v o n  M w  
Aork bis San Francisco beträgt 
3183 Meilen. Es ist die Route, 
welche die Post zur schnellsten Be-
förderulig benutzt, also die kürzeste 
Landroute. 

D i e  F l ü s s e  d e r  E r d e  s ü h r e n  
jedes Jahr dem Meere 6500 Kubik-
Meilen Wasser zu. Dies würde ei­
ner Säule von zehn Quadratmeilen 
Grundsläche und .65 Meilen Höhe 
gleichkommen. 

1 8 8 2  s a n d  l n a n  a u f  j e  e i n e r  
Fläche von 170 Seeineileil Läilge nnd 
25 Seeineilen Breite rund iv^ Mil­
liarden toter Leopardenfifche. Sie 
fcheinen damals so gilt ivie aiisge-
starben zu sein 

Dienstai^ nnd A!itt>voch, 
14. nnd 15. Aiärz. 

Spezial-Matince am ?)!ittwoch. 
seos  

Läsit Tie Ihren Trubel vergessen 
Teliviul «!l- (5o. s Lacherfolg. 

Matinee 5iOc, 75>c, !s!1 und eini-» 
g>: zu — Abends: 25c, 
üOc, 75c, iZI -vv uiid 
Reservirte Titie fettt zn tiaben. 
Postbestellnngen jetit ausqefichrt. 

„ T o l n m y "  J o h n s o n  v o n  
Kansas City, Mo., ivelcher am 23 
Februar seinen zweiten Geburtstag 
feierte, war in höchster Gefahr, den--
selten nicht mehr zu erleben. Die 
Mutt-r arbeitete in einein Schniitwa^ 
rengefchäft und eine andere Frau 
hatte in ihrer Wohliung Tommi) in 
Obhut. Tommy ist. wie alle Kinder, 
iieugierig und ans einer Entdeckungs­
reise durch das Zimmer kani er auch 

einem unter einenl offenen Fen­
ster stehenden Koffer. Er kletterte auf 
denselben, verlor das Gleichgewi^bt 
und stürzte durch das Fenster herab. 
Im ^^allcn überschlug er sich lnehre-
male in der Luft nnd sein Schickscl 
schien besiegelt. Sein Tod wäre sicher 
gewesen, wenn er auf die Erde siel. 
aber das geschah nicht, er fiel in ein 
.Kellerloch, das mit düniien biegsalneu 
Latten überdeckt ivar. die nachgaben, 
und der einzige Schaden den Tolnini.) 
erlitt, lvar eine Abschürsung ain lln-" --
ten Arm. 

S e i t  C o n r a d  G  r  l i  e  n  v  i  n -
g e r vor drei Iahren ivegen Dieb- ^ 
stahls eines Brötchens in die Reform­
schule zu Green Bay.. Wis.. zuL 
Besserung geschickt ivurde, ist er niÄ>: 
wieder auf den Pfad d?r Tugend zu^ 
rückgekehrt. Obp)ohl er damals auf 
Parole entlassen lvorden ist, hat er 
diese so oft gebrochen, daß er der Po­
lizei vieler Städte unendliche Arbeit 
und Mühe gemacht hat. Zuletzt glitt 
cr so von dein Wege des Rechts ab, 
daß er in Merrill Schecks fälschte 
i^nd nun zu einer Strafe von 12 
Jahren Zuchthaus verurteilt tvnrde, 
die er bereits anaetreten bat. 

Erkältnngen schnell tnrirt. 

^>icle Lclite husten uiid luincii, —-
von Allfang des .^perbstes bis ziiinFrüh-
jabr. Andere Häven Erkältiliigcii nach 
Erkältungeil. Nehiuen .Zie Tr. jtiilg'-^ 
Nciv'Discovery und Sie iverdcn fast 
sofortige Linderung erhalten. Tassel­
be gcliictet der Erkältung Einl)«ilt. ver­
treibt dcii raliben und schnlcr,;eilderr 
Husteil, heilt die Entzündung nnd be­
ruhigt die ivnnden Liiftröhreil. Leickt 
ciiizuiielnnen. ailtiseptifch und heilend. 
„Dies ist sicherlich eiile groszartige Me­
dizin llnd ich halte eine Flasche dersel­
ben stetig an Hand", schreibt P. C. 
Jcsseniann. Francoiiia. N.. H. Geld 
zurück, ivenn nicht zufriedeiigestellt. 

(Allz.) 

8tsr'z<^IIiestsr 
224 Harrilfon Straße. 

Programm für diese Woche:-

Sonntag — „A Soul eilflaved" —> 
5 Reel Broadivali. Eleo Madisoil. — 
Charlie Chaplin Coinedli. 

Montag — „The broken Coin".—> 
Ep. 20. G. Cnnard und Forde. —-
„Wecklli 204". Sehr spaiiiiend. —-
„Tbc ivhole Klingle ivas after hiin".— 
Coiiiedii. Paul Berger, C. Martiili.' 

Dienstag — „The bonor to die".—-
Z Reel. — Rita Iolivet. „Flivvers 
Art of Mllstery." Conicdii. Flivvers. 

Mittwoch — „The Boobs Victor»". 
2 Reel. — Bob Leonard und Ella Hall. 
„His Retlirn". — I. Bryce und Mae 
Gaston.. — „The Tilent Nlnnlier".—^ 
Bob ^^eoilard. An old Talis Boy. 

Donnerstag — „The Hogants -of 
.Heleii". N. R. Siviß.'— Helen Gib­
son „The Heart of a Muininil". ü 
Reel. Vk. Fuller iliid P. Page. „Tl,e 
Boi>, the Girl and the Auto^^. - Bittie 
Rhodes und N. Bariies. 

Freitag — „The Reii^tird of Chirxil-
rN". 3 Reel. H. Raivlins und Jane 
Dolile. „^^n dreainy Jungle Tinie". 
Coinedy. 

Sainstag — „Billli'ö Rcforniatioil'^ 
— 2 Reel L-Ko. Billie Ritchie luid 
Louise Orth. „A Zea Mysterv". M. 
Fuller lind P. Panzer. — „Buildiitg 
up tbe Healtb of a Nation". —^ Ber-
nan McFadden. -


